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THC – Chemische Struktur

• Aktive Form durch Trocknen oder Erhitzen

Kliniken für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik  MLU Halle, RKH Ludwigsburg



THC – Wirkungen

• THC hat vielfältige pharmakologische
Effekte:

• Anxiolytisch / Sedierend (CB1)

• Analgetisch (CB1)

• Antikonvulsiv (CB1)

• Appetitstimulierend (CB1)

• Anti-emetisch (CB1)

• Anti-inflammatorisch / Immunsuppressiv
(CB2)

• Kontrazeptiv (CB2)? ETC.  
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CBD: chemische Struktur

• Konversion aus CBDa durch Erhitzen
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• Nicht psychoaktiv, keine signifikante Affinität an den CB1 und -2 Rezeptoren

• Blockiert die Bildung von 11-OH-THC (dem am stärksten psychoaktiven 

Metabolite von THC) 

• Potenter CYP450 3A1 Hemmer

• Mildert die Nebenwirkungen von THC (Angst, Dysphorie, Panik, paranoide 

symptome), verbessert mögliche therapeutische Wirkungen von THC’s (Izzo et 

al 2009, Russo 2011). 

• CBD bindet an eine Reihe anderer Rezeptoren (GPR55, TRPV1, TRPV2, 

TRPA1, PPARγ, 5-HT1A, α3 Glycin etc). 

• CBD vermindet die Aufnahme von Adenosin (Antagonist zu Koffein), hemmt 

FAAH (erhöht AEA), hemmt proinflammaorische Cytokine (TNF-α, IL-6, IL-1β), 

ist ein Antioxidanz (wirksamer Vitamin C oder E, McPartland et al 2015) 

CBD – Wirkungen
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Cannabinoide 

Gould Nature September 2015 
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(Volkow et al., 2014)

https://www.youtube.com/watch?v=i8hxB87ULfk
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Hirnregionen mit CB1 Rezeptor Expression
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Das Endocannabinoidsystem (ECB)

▪ Das Signalübertragungssystem ist 

entwicklungsbiologisch sehr alt und existiert 

in  Säugetieren, Fischen und wirbellosen 

Tieren: 

▪ CB-1 Rezeptoren, CB-2 Rezeptoren,

▪ Endocannabinoide (Anandamid, 2-AG) 

werden an der Synapse nach Bedarf 

gebildet, 

▪ Spezifische Enzyme (Auf- und Abbau 

der Endocannabinoide).

▪ Vielfältige Wechselwirkungen zwischen dem CB-1 Rezeptorsystem und 
zahlreichen Neurotransmittern und Neuromodulatoren.

▪ Vielfältige Funktionen, z.B. Regulation der Homöostase im ZNS, des Herz-
Kreislauf-Systems, der Körpertemperatur, des Schlaf-Wach-Rhythmus.

Connor et al 2021
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Epidemiologische Erkenntnisse 

UNODC. World Drug Report 2016. New York: United Nations, 2016.
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Cannabiskonsumenten 

und Konsumstörungen

Bericht der Drogenbeauftragten 2021
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Trends 12-Monatsprävalenz  Cannabis
Trends 12-Monatsprävalenz 18-25 Jahre  

12-17 Jahre  Cannabis

Prävalenz Cannabis- und anderer 

Substanzkonsum 

Reitox Bericht IFT 2021 



Cannabis Konsumtrends Deutschland und Europa 

EMCDDA – Report 2021; Seitz et al DÄB 2019; 

World Drug Report 2019; Alpha 2022 
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Prävalenz Cannabis- und anderer 

Substanzkonsum: Veränderungen durch COVID 

Reitox Bericht IFT 2021 



Cannabiskonsumstörungen

Kliniken für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik  MLU Halle, RKH Ludwigsburg

Cannabisabhängigkeit (F12.2)  (ICD 10): 

Innerhalb eines Jahres sind 3 oder mehr der 

folgenden Kriterien erfüllt:  

- Craving (starker Wunsch/Zwang zu konsumieren) 

- Verminderte Kontrollfähigkeit bezüglich 

des Konsums 

- Körperliches Entzugssyndrom; Konsum mit dem 

Ziel Entzugssymptome zu mildern 

- Toleranz

- Vernachlässigung anderer Aktivitäten oder 

Interessen 

- Anhaltender Konsum trotz Nachweis eindeutiger 

schädlicher Folgen 

- Eingeengtes Verhaltensmuster im Umgang mit der

Substanz (charakteristisch) 

- Schädlicher Gebrauch von Cannabis (F12.1) 

Wenn  der Konsum  zu einer   Gesundheitsschä-

digung (körperliche oder psychische Störung, 

z.B. depressiven Episode) führt. 

Intoxikation: 



Cannabiskonsum und Cannabiskonsumstörungen

Hoch 2016
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Cannabiskonsumstörungen: Ätiologisches Modell 

Connor et al 2021
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Risiken und Schäden durch den Konsum von 

Cannabinoiden  (insbesonder bei Jugendlichen)
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Folgen des CB-Konsums 

Jugendliche und Junge Erwachsene 

http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwj_3pPKn6_aAhXMjqQKHVE7CyIQjRx6BAgAEAU&url=http://www.edinformatics.com/news/teenage_brains.htm&psig=AOvVaw3PkRGI7a35xRPiH9-Qfpe9&ust=1523433764771885


Gehirnreifung und Cannabiskonsum I
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Nature Review Neuroscience 2014 

Molecular architecture of the endocannabinoid system

during synaptogenesis and at mature synapses 

Design logic of endocannabinoid signalling during neurite outgrowth 

and synaptogenesis 
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Cannabiskonsum und 

Hirnentwicklung

JAMA Psychiatry September 2021
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JAMA Psychiatry

2021
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Neuronale Veränderungen mit CB              CB Rezeptoren     

Überlappungen on A/B unter CB       Veränderungen Regionen mit 

hoher Dichte von CB Rezeptoren     Biological Psychiatry 2016 



Kognitive und IQ-Defizite bei 

Cannabiskonsum 
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Cannabis and other Drug use: cognitive

development during adolescence

AJP 2019 
Veränderungen bei Konsumenten im 

- Arbeitsgedächtnis 

- Wahrnehmung und Denken 

- Verzögertes Erinnern

- Verhaltenshemmung 
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Biological Psychiatry 2016 
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Gesellschaftliche Rahmenbedingungen: 

„Kontrollierte Freigabe“ 
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Koalitionsvertrag, S.87

Gesellschaftliche Rahmenbedingungen: 

„Kontrollierte Freigabe“ 
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• Priorisierung und Ausbau des Jugendschutzes, Prävention des problematischen Konsums durch

strukturelle Maßnahmen

• Mit der Einführung legaler Verkaufswege muss illegaler Handel konsequent unterbunden werden

• Der Steuersatz muss eine Komponente des Wirkstoffgehaltes beinhalten,  müssen dem Gesundheitsbereich 

zusätzliche Mittel zukommen zur verbesserten Prävention, Früherkennung, Frühintervention, Beratung, Begleitung 

und Behandlung sowie der Versorgungs‐ und Therapieforschung im Bereich cannabisbezogener Störungen. 

• Umfassende Begleitforschung und Ausbau des Drogen‐ und Gesundheitsmonitorings 

• Etablierung einer interdisziplinären Gruppe von Expertinnen und Experten, die die Regierung bei der Umsetzung 

der neuen Regulierungen zur kontrollierten Cannabisabgabe berät
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Sippel 2019 



Umgang mit Cannabis in der USA und die Folgen 
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Cannabispolitik in den USA 

Legalisierung durch Referenden:

2012:  Colorado und Washington State 

2014:  Alaska und Oregon 

2020:  Arizona, Montana, New Jersey und South Dakota (strittig) 

Legalisierung über Gesetzgebung (States): 

Connecticut, Illinois, Michigan, New York, New Mexico, 

Vermont, Virginia  
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Cannabispolitik in den USA 
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Cannabispolitik in den USA

und die Folgen  

„Ingestibles“ initial zum medizinischen Gebrauch 

- Bonbons, Kekse, Infusionen 

- Cannabis-basierte Getränke 

Konzentrate 

- 70%> THC Gehalt 

- Verwendet in Vaporisieren und Pfeifen 

Cannabis-Industrie und Steuern

- Industrie verweigert THC Begrenzungen 

- Industrie verweigert THC-abhängige Steuern 
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Cannabispolitik in den USA/Kanada

und die Folgen  
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Cannabispolitik in den USA

und die Folgen  

- Konsumfolgen

• Colorado und Washington State: uneinheitliche Ergebnisse zum 

Konsum bei Adoleszenten nach Legalisierung  

• Zunahme bei Studierenden in WA, Abnahme in CO

• Keine Zunahme in WA bei Jugendlichen 2002-2016 oder 2013-2015 

- NSDUH: Cannabiskonsum (letzten 30 Tage, überhaupt)

• National: Erhöhung bei Adoleszenten und jungen Erwachsenen, 

allerdings nicht in Staaten mit Legalisierung 

• Geringe Erhöhung in der Altersgruppe von 12-17 Jahren, kein großer 

Effekt bei 18-24 Jährigen

- Möglicherweise zahlreiche Confounder

- Wechselwirkungen mit vermindertem Alkohol und Tabakkonsum  
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Cannabispolitik in den USA

und die Folgen  

- Erhöhte Inanspruchnahme des Gesundheitssystems, (tödliche) Verkehrsunfälle 

erhöht in Colorado nach der Legalisierung des medizinischen und Rauschkonsums 

2014  

- Einzelstandorte: mehr Aufnahmen wegen cannabis-induzierter Hyperemesis  (46% 

in den Jahren 2000 bis 2014) 

- Erhöhte Rate an Intoxikationen bei Kindern („Gummibärchen“); Verbrennungen 

durch Verdampfer und Vaporisatoren; Fünffache Zunahme psychischer Störungen 

im Zusammenhang mit Cannabis (Psychosen, Affektive Störungen), Colorado 

- Limitationen: keine systematische Erfassung der Konsequenzen; Unterscheidung 

von Kurz- und Langfristigen Cannabiswirkungen; Vermehrtes Testen in 

verschiedenen Bundesstaaten nach Legalisierung, Erfassung von Cannabis und 

anderen Substanzen im Straßenverkehr? 
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12. April 2023 

Video BPK: https://youtu.be/-ONfMMEw1sw 

Pressemitteilung des Bundesgesundheitsministeriums

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/presse/pressemitte

ilungen/eckpunkte-cannabis-12-04-23.html 
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Eigener Anbau: 3 weibliche Pflanzen 
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Wissenschaftliche Evidenz: 
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Kriminalität und Illegaler Markt: 

Kriminalität und illegaler Markt: Kanada n=6 Studien; USA n = 4 Studien; 
Uruguay 1 Studie; 

Schlussfolgerungen:
- Illegaler Markt: Die identifizierten Studien stimmen weitgehend darin 
überein, dass der illegale Markt durch die Legalisierung von Cannabis 
erfolgreich reduziert werden kann. Diese Verschiebung scheint schrittweise 
und kontinuierlich zu sein.

- Kriminalität: Keine Studie vorhanden, die die Auswirkungen der 
Legalisierung auf das organisierte Verbrechen untersucht; die Literatur über 
die Auswirkungen der Legalisierung von Cannabis auf die Folgen von 
Straftaten – vor allem Gewalt- und Eigentumsdelikten – enthält viele 
methodisch fundierte Studien, aber die Ergebnisse sind heterogen und 
meist auf wenige westliche US-Bundesstaaten beschränkt.

ISD 2023 
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Cannabis: „Schwarzmarkt“ 



Konsum und Gesundheit I 
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Auswirkungen auf den Cannabiskonsum: 
Insgesamt wurden n = 45 Studien identifiziert

Die Studien kommen aus: USA (n = 32), 
Kanada (n = 12) und Uruguay (n = 1).

Schlußfolgerung: Die Mehrzahl der Studien 
mit selbstberichtetem Konsum oder
„objektiven“ Daten zum THC Konsum 
zeigt eine steigende Prävalenz 
des Gebrauchs bei Erwachsenen nach 
der Legalisierung, insbesondere auf lange Sicht. 

ISD 2023 



Häufigkeit des Cannabiskonsums: Die Häufigkeit des Cannabiskonsums unter 
Erwachsenen wurde in n = 24 Studien aus Kanada (n = 8), USA (n = 15) und Uruguay 
(n = 1) untersucht.

Die meisten Studienergebnisse deuten 
darauf hin, dass Häufigkeit des Cannabis-
konsums sich nicht verändert hat 
(n = 14 oder 56%), wobei die restlichen eher 

eine Erhöhung (n = 10 oder 40%) und weniger 
Häufig eine Abnahme berichten (n = 1 oder 4%).

Schlussfolgerung:
Jede Zunahme der Konsumhäufigkeit in der 
Bevölkerung ist wahrscheinlich durch
Cannabiskonsumenten beeinflusst.
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ISD 2023 

Konsum und Gesundheit II 



Intoxikationen  
n = 12 Studien zu Cannabisintoxikationen bei 
Erwachsenen in den USA (n = 8) und Kanada (n = 
4), n = 16 Ergebnisse wurden extrahiert.

Ergebnisse: Die Mehrzahl der Studienergebnisse (n 
= 10 oder 63%) zu Vergiftungen deuten darauf hin, 
dass die Legalisierung von Cannabis mit einer 
Zunahme der Fälle verbunden war, während die 
übrigen gefundenen Fälle abnahmen (n = 2) oder 
keine Veränderungen (n = 4)

Schlussfolgerungen: Von wenigen Ausnahmen 
abgesehen, legt die Literatur nahe, dass die Zahl 
der akuten Vergiftungen bei Erwachsenen nach der 
Legalisierung in Kanada und den US-Bundesstaaten 
zugenommen hat.
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Erwachsene 

Jugendliche 

Konsum und Gesundheit III 



CUD (Cannabis-Konsumstörungen):
Insgesamt n = 16 Studien bewerteten den  
Einfluss der Cannabislegalisierung auf CUD in 
Stichproben (Erwachsene), von denen n = 13 in 
den USA durchgeführt wurden.  
N = 5 analysierten Daten aus Kanada.

Schlussfolgerung
Nach Unterscheidung zwischen verschiedenen 
Ansätze zur Messung von CUD oder anderer 
gesundheitlicher Problemen im Zusammenhang 
mit Cannabis, wurden geringe Zunahmen in 
Hospitalisierungen für Cannabis-bedingte Probleme 
nach Legalisierung in US-Bundesstaaten werden in 
der Mehrzahl der Literatur berichtet.
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ISD 2023 

Konsum und Gesundheit IV



CANNABIS und Psychosen I

• Es liegt eine substantielle Evidenz

eines statistischen

Zusammenhangs zwischen

Cannabiskonsum und dem Risiko, 

eine schizophrene Psychose zu

entwickeln, vor. Besonders hoch

ist das Risiko bei regelmäßigen

Konsumenten. 

Marconi et al., 2016 Schizophrenia 

Bulletin
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Erwachsene
Der Einfluss der Cannabislegalisierung auf 
Psychosen oder Schizophrenie-Ergebnisse bei 
Erwachsenen wurde in n = 4 Studien aus Kanada (n 
= 1) und den USA (n = 3) untersucht.

Ergebnisse: Wang und Kollegen fanden im 
Vergleich zu 2012 bis 2018 erhöhte 
Notaufnahmerate wegen „Psychosen“, aber nicht 
wegen Schizophrenie (Wang et al 2022).

Die einzige Studie aus Kanada beobachtete weder 
in Alberta noch in Ontario Veränderungen bei der 
Anzahl der Vorstellungen in Notaufnahmen für 
Cannabis-induzierte Psychosen (Callaghan et al 
2022)
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Jugendliche
Bei Jugendlichen wurde der Einfluss der 
Cannabislegalisierung auf Psychosen oder 
Schizophrenie-Ergebnisse in einer einzigen Studie 
aus Quebec analysiert (Vignault et al 2021). In einer 
psychiatrischen Notaufnahme in einem einzigen 
Krankenhaus änderte sich die Diagnose 
psychotischer Störungen in den ersten 5 Monaten 
nach der Legalisierung nicht.

Schlussfolgerung
Es gibt nicht genügend Evidenz, um allgemeine 
Schlussfolgerungen über die Auswirkungen der 
Cannabislegalisierung auf das Risiko für  Psychosen 
oder Schizophrenien bei Jugendlichen zu ziehen.

Konsum und Gesundheit V: 

Psychoserisiko



Insgesamt n = 20 Studien untersuchten den 
Einfluss der Cannabislegalisierung auf den 
Straßenverkehr. n = 15 wurden in den USA 
durchgeführt wurden, n = 4 analysierten 
Daten aus Kanada und n = 1 Studie stammt 
aus Uruguay.

Ergebnisse: Während das Fahren unter dem 
Einfluss von Cannabis (Selbsteinschätzung) 
mit der Legalisierung nicht zunimmt, ist nach 
der Legalisierung mit einem Anstieg der 
Autofahrer mit THC im Blut anzunehmen. 

Darüber hinaus haben mehrere Studien die 
Legalisierung von Cannabis mit einer 
zunehmenden Anzahl von Verkehrsunfällen 
in Verbindung gebracht, einschließlich, aber 
nicht beschränkt auf tödliche Unfälle.

Cannabis, Straßenverkehr und Unfallrisiko I 
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Cannabis, Straßenverkehr und Unfallrisiko  II 

Dosisbedingte Beeinträchtigung der psychomotorischen Leistungsfähigkeit bei

▪ Komplexen Laboraufgaben: simulierte Fahrstudien

▪ Bisher geringe Anzahl von „On-Road“-Fahrstudien

• Epidemiologische Untersuchungen und Meta-Analysen der Todesfälle 

(u.a. „Culpability Studies“, „fatal and non-fatal accidents“) 

• Messungen des aktuellen Cannabiskonsums in größeren Studien (Blut, Selbstbericht)

• Kontrolle auf störende Wirkungen von Alkohol 

• RR von Unfällen ~ 1,3-2,1 bei aktuellem Cannabiskonsum, Zusammenhang mit 

Unfallrisiko bei „höheren Dosierungen“ (THC > 5ng/ml; Preuss et al 2021) 

• Das Risiko ist grösser, wenn Cannabis-betroffene Autofahrer auch Alkohol trinken

• Risiko allerdings „viel kleiner als bei Alkoholkonsum“  (2,8% vs. 28%, Laumon et al 2005)
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Front 

Psychiat

2021
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Cannabis-Clubs: Similarly conceived, but much smaller-scaled ‘cannabis-clubs’ have been
implemented in Uruguay, Spain, Belgium; their experiences include challenges in regulation, 
monitoring and accountability.
Cannabis ‘home-cultivation’ raises issues of environmental health and safety, especially 
when it occurs inside homes, and concerning possible misuse or diversion difficult to 
regulate and control. Home-cultivation has also been associated with increased cannabis 
use-related risk behaviors.
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Eckpunktepapier der Bundesregierung: 

„Die Teilnahme an Frühinterventions- und Präventions-
programmen für Minderjährige, wenn sie Cannabis 
besitzen oder konsumieren, ist verbindlich.“ 
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Psychosoziale Interventionen 

Cannabiskonsumstörungen in Deutschland 
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Präventionsansätze 
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General- (primäre) Präventionsprogramme – die 
Effekte I

Manthey 2021
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General- (primäre) Präventionsprogramme
– die Effekte II
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Selektive (sekundäre) Präventionsprogramme 
–die Effekte von Kurzinterventionen

Manthey 2021
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Selektive (sekundäre) –die Effekte von 
Kurzinterventionen
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Zusammenfassung   
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http://video.nationalgeographic.com/video/player/national-geographic-channel/specials-1/drugs/ngc-how-marijuana-works.html


Zusammenfassung   
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1. Cannabis Rauschkonsum 

a. Wichtigste Bestandteile: THC, CBD

b. Endogenes Cannabinoidsystem

2. Epidemiologie

a. Konsum Jugendliche in Deutschland, Europa, USA

b. Konsumstörungen  

3. Risiken 

a. Cannabiskonsum und –störungen

b. Kognitive Beeinträchtigungen und mögliche neuronale Veränderungen 

c. Psychische Gesundheit

4. Freigabe von Cannabis:

a. 2 Säulenmodell der Bundesregierung 

b. Kontrollierte Freigabe von Cannabis: Erfahrungen durch die Cannabispolitik in USA-

Bundesstaaten 

c. Wissenschaftliche Evidenz aus ISD – Gutachten

5. Prävention: 

a. Ergebnisse von Präventionsmaßnahmen aus der Literatur 

6. Zusammenfassung
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